
§16 KiTaG 

Finanzhilfe für Personalausgaben 

 

(1) Das Land gewährt eine Finanzhilfe in Höhe von 20 vom Hundert der 

Personalausgaben für die 

 

1. in § 4 vorgesehenen Kräfte in Kindertagesstätten und Kleinen Kindertagesstätten 

sowie 

 

2. Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter in Kinderspielkreisen, soweit sie einen 

entsprechenden Befähigungsnachweis besitzen oder Fachkräfte im Sinne des § 4 

sind. 

(2) 1 Bei der Bemessung der Finanzhilfe sind nur die Ausgaben für Kräfte im Sinne 

des § 4 zu berücksichtigen, 

1. denen Freistellungs-und Verfügungszeiten nach § 5 Abs. 1 bis  3 oder nach den 

Rechtsvorschriften über Kleine Kindertagesstätten und Kinderspielkreise 

eingeräumt sind und 

 

2. die mindestens mit der Hälfte der tariflichen Arbeitszeit beschäftigt sind. 

²Satz 1 Nr.2 gilt nicht für die Kräfte in Ganztagsgruppen sowie für Gruppenleiterinnen 

und Gruppenleiter in Kinderspielkreisen. ³Auf Kräfte mit heilpädagogischer 

Ausbildung, die in Gruppen nach § 3 Abs. 6 tätig sind, findet § 16 des 

Niedersächsischen Gesetzes zur Ausführung des Zwölften Buchs des 

Sozialgesetzbuchs Anwendung. 

(3) Wird in einer Gruppe die Mindestbetreuungszeit nach § 8 Abs.2 Satz 1 für 

Vormittagsgruppen oder nach § 12 Abs. 3 für Kinderspielkreise und 

Nachmittagsgruppen nicht erfüllt, so entfällt die Finanzhilfe zu den 

Personalausgaben für die Gruppenleitung sowie für die zweite und die dritte Kraft in 

der Gruppe. 

(4) Finanzhilfe wird nicht für Personalausgaben gewährt, die überwiegend aus Mitteln 

der Bundesanstalt für Arbeit erstattet werden. 

(5) 1 Das Landesjugendamt und der Landesrechnungshof sind berechtigt, alle die 

Finanzhilfe betreffenden Angaben an Ort und Stelle zu überprüfen, die 

dazugehörenden Unterlagen einzusehen und Auskünfte zu verlangen. ² Das 

Grundrecht der Unverletzlichkeit der Wohnung (Artikel  13 des Grundgesetzes) wird 

insoweit eingeschränkt. 

 

 

 



§ 18 KiTaG 

Besondere Personalausgaben 

 

(1) Findet die gemeinsame Erziehung von Kindern mit und ohne Behinderungen in 

dafür genehmigten Gruppen statt, so gewährt das Land eine zusätzliche, 

angemessene Finanzhilfe zu den nicht durch Leistungen nach dem Zwölften 

Buch des Sozialgesetzbuchs gedeckten Ausgaben, die sich nach dem höheren 

Betreuungsaufwand richtet. 

 

(2) Das Land kann Zuwendungen nach Maßgabe seines Haushalts für Kräfte 

gewähren, die in Kindertagesstätten mit einem hohen Anteil an Kindern 

ausländischer Herkunft oder an Kindern aus besonders benachteiligten 

Bevölkerungsgruppen zusätzlich zu den in § 4 vorgesehenen Kräften erforderlich 

sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 § 5 2. DVO-KiTag 
Verordnung über Mindestanforderungen an besondere Tageseinrichtungen für 

Kinder sowie über die Durchführung der Finanzhilfe (2. DVO-KiTaG) 
Ermittlung der Finanzhilfe nach den §§ 16, 16a und 18 Abs. 1 KiTaG  

(1) 1Der Finanzhilfebetrag ergibt sich aus den vertraglich zu erbringenden 
regelmäßigen Wochenarbeitsstunden der gemäß § 4 KiTaG vorgesehenen Fach- 
und Betreuungskräfte während eines Jahres (Jahreswochenstunden), multipliziert mit 
einer für jedes Kindergartenjahr (1.August bis 31.Juli) gemäß den Absätzen 2 und 3 
zu ermittelnden Finanzhilfepauschale. 2Abweichend von Satz 1 sind für die 
Berechnung des Finanzhilfebetrags für die Fach- und Betreuungskräfte nach § 4 
Abs. 4 Satz 1 KiTaG anstelle der vertraglich zu erbringenden regelmäßigen 
Wochenarbeitsstunden die Stunden zugrunde zu legen, für die nach § 16 a Abs. 1 
Sätze 3 bis 5 KiTaG Finanzhilfe gewährt wird. 3Stichtag für die Ermittlung der 
Berechnungsgrundlagen nach den Sätzen 1 und 2 ist der 1.Oktober des jeweiligen 
Kindergartenjahres. 4Abweichend hiervon ist Stichtag der Tag des Betriebsbeginns 
einer Tageseinrichtung oder einer Gruppe, wenn der Betrieb später aufgenommen 
worden ist.  

(2) Die Finanzhilfepauschale ergibt sich aus dem Finanzhilfesatz nach § 16 Abs. 1 
oder § 16a KiTaG, multipliziert mit der jeweiligen Jahreswochenstundenpauschale 
nach Absatz 3.  

(3) 1Die Jahreswochenstundenpauschale beträgt  

1. je sozialpädagogischer Fachkraft  

a) in einer Kindertagesstätte oder Kleinen Kindertagesstätte als Leitung, deren 
ständige Vertretung, Gruppenleitung oder zweite Fach- oder Betreuungskraft oder  

b) in einem Kinderspielkreis als Gruppenleitung  

2. 1 113 Euro, 
3. je sonstiger Fach- oder Betreuungskraft im Sinne des § 4 Abs. 3 KiTaG  

a) in einer Kindertagesstätte oder Kleinen Kindertagesstätte als zweite Fach- oder 
Betreuungskraft ,  

b) in einer Krippengruppe als dritte Fach- oder Betreuungskraft oder 

c) in einem Kinderspielkreis als Gruppenleitung  

4. 956 Euro und  
5. je Berufspraktikantin und Berufspraktikant der Fachschule oder 

Fachhochschule für Sozialpädagogik  
512 Euro.  

2Die Beträge in Satz 1 Nrn. 1 bis 3 erhöhen sich ab dem Kindergartenjahr 
2013/2014 jährlich um 1,5 vom Hundert auf den jeweils erhöhten Betrag; 
sie werden auf volle Euro abgerundet. 3Auf den Personenkreis nach § 23 
Abs. 3 und 4 Satz 1 Nrn. 1 bis 3 KiTaG ist Satz 1 Nr. 2 und auf den 
Personenkreis nach § 23 Abs. 4 Satz 1 Nr. 4 KiTaG ist Satz 1 Nr. 3 
anzuwenden. 

 



(4) Für die nach § 2 Abs. 4 in einer integrativen Kindergartengruppe erforderlichen 
Kräfte gilt Folgendes:  

1. für die sozialpädagogische Fachkraft nach § 2 Abs. 4 Satz 1 ist die 
Finanzhilfepauschale abweichend von Absatz 2 45 vom Hundert des 
Betrages nach Absatz 3, wenn am Stichtag nach Absatz 1 Sätze 2 und 3 
die Voraussetzungen des § 1 Abs. 3 oder § 2 Abs. 2 oder § 2 Abs. 2 in 
Verbindung mit Abs. 3 erfüllt sind,  

2. für die dritte Kraft wird Finanzhilfe nach Maßgabe der Absätze 1 und 2 
gewährt, sofern diese Kraft eine der in §4 Abs.3 KiTaG genannten 
Befähigungen besitzt.,  

3. für die in den Nummern 1 und 2 genannten Kräfte in integrativen 
Kindergartengruppen im Sinne des § 2 Abs. 3 wird der Finanzhilfesatz nach 
Maßgabe der Nummern 1 und 2 und des § 16a Abs. 2 KiTaG ermittelt.  

(5) Für eine in einer integrativen Krippengruppe tätige sozialpädagogische Fachkraft 
wird die Finanzhilfe nach § 16a Abs. 1 KiTaG um 25 vom Hundert erhöht, wenn am 
Stichtag nach Absatz 1 Sätze 2 und 3 die Voraussetzungen des § 3 Abs. 2 erfüllt 
sind. 

(6) Die Finanzhilfe ist anteilig um die Monate zu verringern, in denen der Betrieb der 
Einrichtung oder einzelner Gruppen nicht nur vorübergehend keinen vollen 
Kalendermonat umfasst.  

 


